
 

Loosdorf  
erwirtschaftet  
500.000€ Überschuss 
 

Bgm. Vasku setzt auf Zusammenarbeit, 
ebenso auf Kinderbetreuung, Wohnen 
und Arbeitsplätze 

„DANKE!“ für Ihr Vertrauen, 

im Zuge der Landtagswahlen und 
die persönlichen Vorzugsstimmen 
für die KandidatInnen der SPÖ 
Loosdorf! 



Das SPÖ -Team tourte - 
anlässlich des Valentinsta-
ges - durch die Gemeinde 
und überbrachte die besten Wünsche und ei-
nen farbenprächtigen „Blumengruß“ in Form 
von über 400 Nelken. 

Liebe schenken: 
Nelken zum 
Valentinstag 

Ohr leihen: 
Bürgermeister-Sprech- 
stunde am EKZ-Platz 

„Mein Ohr ist für jeden - tagein, 
tagaus offen. Es ist mir wichtig 
die Anliegen der LoosdorferIn-
nen zu hören, offen zu diskutieren und möglichst 
viele gute Ideen umzusetzen“, so Bgm. Vasku.  

Bgm. Vasku: „Loosdorf  
erwirtschaftet Überschuss!“ 

„Seit Jahren ist die Gemeinde 
Loosdorf in intensiven Ge-
sprächen mit Unternehmen 
erfolgreich - das Betriebsge-
biet an der Autobahn boomt. 
Dies bringt einerseits Arbeits-
plätze für LoosdorferInnen, 
andererseits schafft der Wirt-
schafts-Zuwachs in Loosdorf 
die Grundlage für Investitio-
nen für die BürgerInnen – sei 
es im Wasserleitungs- und 
Kanalbau, oder auch für Zu-
satzangebote, um die uns 
andere Gemeinden beneiden, 
wie etwa die Nachmittagsbe-
treuung in der Mittelschule 
oder der KILO“, so Bürger-
meister Thomas Vasku sicht-
lich stolz. 

Im Gemeinderat, am vergan-
genen Donnerstag wurden 
wieder einige Projekte auf 
den Weg gebracht, um Loos-
dorf auf positivem Kurs zu 
halten, der uns in zahlreichen 
Feldern zur Vorreitergemein-
de macht. 

Neben einem erwirtschafteten 
Überschuss von über 
500.000 Euro, der in die Wei-
terentwicklung Loosdorfs in-
vestiert werden kann, wurden 
Gründe neu geordnet, um 
den Weg für weiteren Wohn-
bau frei zu machen. Dieser   
ermöglicht es einerseits der 
Jugend in der Gemeinde eine 

Lebensperspekti-
ve zu bieten und 
andererseits Men-
schen aus ande-
ren Regionen 
nach Loosdorf 
zuzuziehen. Auch 
das rege Vereins-
leben in Loosdorf 
– mit über 40 akti-
ven Vereinen – 
steht im Mittel-
punkt unserer Be-
mühungen.  

So wurden Förde-
rungen an den Musikverein‚ 
die Strada del Rohra, an den 
Gewehr– und Pistolenschieß-
klub und an die Frauenbera-
tung    Mostviertel vom Ge-
meinderat beschlossen. In 
Summe werden pro Jahr et-
wa 60.000 Euro zur Verfü-
gung gestellt. 

Darüber hinaus war der Bei-
tritt zur ‚Mobilitätsgemeinde‘     
Bürgermeister Vasku ein be-
sonderes Anliegen: „Sowohl 
der Ausbau des öffentlichen, 
als auch ein großes Augen-
merk auf den Individual-
Verkehr zu legen, hat hohe 
Priorität für eine Gemeinde. 
Mit dem Autobahnanschluss 
wurden erst – die bereits 
oben erwähnten – massiven   
Betriebsansiedelungen mög-
lich. Gute Zugs- und Busver-

bindungen sind für die Bürge-
rInnen  mittlerweile ein eben-
so großes Kriterium, ob eine          
Gemeinde als Wohngemein-
de in die engere Auswahl 
kommt. Außerdem gilt es na-
türlich auch in Sachen Fahr-
gemeinschaften und Elektro-
Mobilität neue Wege zu ge-
hen.“ 

Loosdorf stellte auch hier gu-
te Angebote an die Bewohne-
rInnen und die Wirtschaft. 
Neben Autobahnanschluss 
und    guten Bahnverbindun-
gen nach St. Pölten bzw. 
Amstetten, aber auch etwa 



Thomas Vasku 

Bürgermeister & 
Parteivorsitzender 
SPÖ Loosdorf 

 

„Loosdorf weiterentwickeln“ 
 

Ich möchte mich an dieser Stelle 
bei allen LoosdorferInnen herzlich 
bedanken. Sie haben mir die ers-
ten Tage im Amt - durch die posi-
tive Stimmung, von der ich getra-
gen und unterstützt wurde - sehr 
leicht gemacht. Es sind heraus-
fordernde Zeiten und viele Projek-
te, die derzeit in Umsetzung sind 
und auf den Weg gebracht wer-
den. Nur mit dem Zusammenhalt, 
der in Loosdorf gelebt wird ist die-
se Erfolgsgeschichte erst mög-
lich. Ich möchte die Tradition des    
Bürgermeisters ‚zum Angreifen‘ 
fortsetzen - etwa mit ersten Aktio-
nen, wie der offenen Bürgermeis-
tersprechstunde am EKZ-Platz. 
Meine Hand in Richtung aller 
Fraktionen ist ausgestreckt und 
die Zusammenarbeit wird weiter 
intensiviert. Wir alle sind gewählt, 
um für die BürgerInnen unserer 
wunderschönen Gemeinde deren 
Lebensumstände zu verbessern. 
Ich möchte mich abschließend 
bedanken für die Unterstützung 
im Zuge der Landtagswahl. Der 
Zugewinn war überwältigend und 
auch die persönlichen Vorzugs-
stimmen ein großartiger Vertrau-
ensvorschuss.  
 
DANKE!  

„Die Rücknahme des 
Rauchverbots durch 
Schwarz-Blau ist un-
serem gesundheitlichen Gesamtwohl alles an-
dere als dienlich“, so Gesundheits-LR 
Schnabl, der das Volksbegehren unterstützt.  

Volk begehrt: 
dontsmoke.at 
unterzeichnen 

Die SPÖ NÖ hat nach der 
Wahl erste personelle Wei-
chenstellungen voll-zogen: 
Als Klubobmann designiert 
wurde Reinhard Hundsmül-
ler. Als Landesgeschäftsführer folgt ihm Wolfgang 
Kocevar.  

SPÖ NÖ entscheidet: 
Hundsmüller neuer Klub- 
obmann 

beim Angebot für Schul-
busverbindungen, etc. Für 
Öffis - PendlerInnen wurde 
vor kurzem erst das not-
wendige Umfeld – durch 
die Eröffnung der Erweite-
rung der P&R-Anlage – 
verbessert. 

„Ohne den Bedacht auf die 
Umwelt und wunderschöne 
Landschaft in der Umge-
bung Loosdorfs zu verlie-
ren sind wir auch im Wohn-
bau nicht untätig“, so Vas-
ku weiter. In der GR-
Sitzung wurden auch be-
reits bestehende Wohnun-
gen, durch den Wohnungs-
beirat, wieder in neue Hän-
de gelegt. 

Des weiteren wurde die 
Ehrenbürgerschaft für 
Bgm. a.D. Jahrmann nun 
offiziell einstimmig be-
schlossen,    Bürgermeister 
Vasku in den Jagdaus-
schuss bestellt, der der Ge-
meinde 3.000 Euro für Gü-
terwege übergeben hat. 
Ein     Berichtspunkt hatte 

zum Inhalt, dass bis April 
die alten Schrebergärten 
endgültig geräumt werden 
müssen – für die neue   
Schrebergartenanlage be-
stehen bereits 37 Anmel-
dungen. 

Abschließend wurde über 
den Zwischenstand der 
Zusammenarbeit zwischen 
Gemeinde und Loosdorfer 
Wirtschaft in Bezug auf den 
digitalen Einkaufsort Loos-
dorf  berichtet. Vasku dazu: 
„Eine Gemeinde muss 
stets am Puls der Zeit agie-
ren, das tun wir auch, wenn 
wir in eine immer weiter  
digitalisierte      Zukunft bli-
cken. Auch das Gemeinde-
amt wird derzeit umgebaut, 
um die Kommunikations-
wege zu verkürzen und für 
die LoosdorferInnen opti-
male, moderne und rasche 
BürgerInnen-Betreuung zu 
gewährleisten.“  



LAbg. Sidl: Weniger Pendeln - 
mehr Lebensqualität! 

Melk ist ein Auspendler-

Bezirk. Das bedeutet für  je-

de/n ArbeitnehmerIn, die in 

eine andere Region oder ein 

anderes Bundesland zur Ar-

beit pendeln muss - Stress 

und ein klares Minus an     

Lebensqualität. Für die Volks-

wirtscha) und die Ökologie 

ebenso eine Belastung. Für 

Landtagsabgeordneten Dr. 

Günther Sidl ist klar: „Wir 

brauchen mehr a/rak0ve  

Arbeitsplätze in unserem Be-

zirk – damit etwa auch junge 

Menschen nach deren Ausbil-

dung in den großen Städten 

wieder in unsere Region zu-

rückkommen können. Loos-

dorf geht hier mit gutem Bei-

spiel voran. Dafür gilt es sich 

weiter intensiv einzusetzen – 

wie sein Vorgänger ist auch 

Bürgermeister Thomas Vasku 

zweifelsohne ein Garant da-

für. Für jene Menschen die 

noch täglich auspendeln müs-

sen, fordert die SPÖ ein Tele-

working-Center im Bezirk!“ 

Dort werden Büroräumlich-

keiten mit Infrastruktur durch 

die öffentliche Hand zur Ver-

fügung gestellt. Damit hä/en 

ArbeitnehmerInnen die   

Möglichkeit an einigen Tagen 

in der Woche von ihrem 

Wohnbezirk aus ihre Auf-

gaben - in einem gut ausge-

sta/eten und vor allem sozia-

len Umfeld - zu erledigen. 

Nicht allein Home-Office   

machen, sondern in Kontakt 

mit Menschen, die in den ver-

schiedensten Bereichen von 

„zu Hause aus“ arbeiten. „Das 

spart den Menschen Zeit und 

Geld und schaB für die Un-

ternehmen mo0vierte Mitar-

beiterInnen, die nicht jeden 

Tag die lange Wegstrecke in 

die Arbeit zurücklegen müs-

sen“, so Günther Sidl. 


